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Auch wenn der Entstehungspro-
zess bis heute nicht im Detail ver-
standen ist, weiß man inzwischen, 
dass die chronische Entzündung in 
der Akne-Pathogenese eine zentra-
le Rolle spielt. [1] Entzündliche Pro-
zesse sind in allen Stadien der Ak-

ne vorhanden: vom initialen, nicht 
sichtbaren Mikrokomedo bis hin zur 
Narbe – und unabhängig von der 
Anwesenheit von Propionibacteri-
um acnes (P. acnes)-Bakterien. [2] 

Basis einer Akne-Therapie sollte da-
her ein schnelles Eingreifen in die 
Entzündungskaskade sein – mit dem 
Ziel, bestehende Läsionen zu redu-
zieren, das Hautbild e�ektiv zu ver-
bessern und somit die Lebensqua-
lität der Patienten zu erhöhen. [3]  
Mit Epiduo® Forte (0,3 % ADA/BPO) 
ist seit März 2017 ein topisches Fix-
therapeutikum verfügbar, das be-
reits ab mittelschwerer Akne ein-

gesetzt werden kann und das sich 
durch eine schnelle und starke 
sichtbare Reduktion von Akne-Lä-
sionen auszeichnet – bei gleichzei-
tig guter Verträglichkeit. [4] 
Die topische Fixkombination der 
Basistherapeutika Adapalen und 
Benzoylperoxid ist aufgrund ver-
schiedener Eigenschaften für die 
Akne-Therapie prädestiniert. Das 
topische Retinoid Adapalen (ADA) 
weist eine starke antientzündliche 
Potenz auf, indem es frühzeitig in 
die Entzündungskaskade der Ak-
ne eingreift. [4] Benzoylperoxid 

(BPO) wirkt durch oxidative Ab-
bauvorgänge bakterizid. Das führt 
wiederrum zu einer Verminderung 
von P. acnes-Bakterien, ohne dabei 
Resistenzen zu induzieren. [5] 

Die Fixkombination ADA/BPO wird 
daher auch von der aktuellen S3-
Leitlinie unter anderem als Behand-
lung der Wahl bei Akne empfohlen. 
[5] „Gemäß den Empfehlungen der 
Leitlinie sollte sich der Verordner 
beim Einsatz topischer Antibioti-
ka, auch in Kombination mit an-
deren Wirksto�en, des Resistenz-

risikos bewusst sein“, erklärte Dr. 
med. Dirk Landwehr, Saarbrücken, 
anlässlich der 16. DERM – „Derma-
tologische Praxis“ in Frankenthal.

Schnelle Erfolge auch bei schwere-
ren Fällen erzielen

Mit 0,3 % ADA/BPO steht eine hoch-
e�ektive Fixkombination für die to-
pische Aknebehandlung zur Verfü-
gung, so Dr. med. Dirk Landwehr: 
„Der schnelle Wirkungseintritt 
der Fixkombination wird erwar-
tungsgemäß durch die 3-fach hö-
here Adapalen-Konzentration noch 
verstärkt, so dass die häu�g unge-
duldigen Akne-Patienten ein frühes 
Erfolgserlebnis verbuchen können.“ 
Dies zeigen auch die guten Ergeb-
nisse aus der Zulassungsstudie zur 
neuen Fixkombination. 

In einer Subgruppen-Analyse bei 
Patienten mit schwerem Ausprä-
gungsgrad reduzierte das Topi-
kum nach 12 Wochen Therapie die 
entzündlichen Läsionen um 74,4 % 
(vs. -33 % mit Vehikel). [6] Dabei war 
ein früher Behandlungse�ekt be-
reits nach der ersten Woche mit der 
Fixkombination sichtbar. [6] Fast 
94 % aller Patienten gaben an, dass 
sie eine deutliche bis komplette 
Verbesserung ihrer Akne-Sympto-
matik unter 0,3 % ADA/BPO errei-
chen konnten. [6] Die beobachteten 
Hautreaktionen waren vergleich-
bar mit dem bekannten Verträg-

lichkeitspro�l der Fixkombination 
0,1 % ADA/BPO, traten jedoch etwas 
häu�ger bei circa 10 % der Patienten 
vorwiegend in milder Ausprägung 
in den ersten zwei Wochen in der 
Harmonisierungsphase auf. [4,6] | 
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AdvertoriAl: Bei Akne topisch mehr erreichen

Akne-Symptomatik schnell und e�ektiv angehen
Epiduo® Forte (0,3 % ADA/BPO) Selbst Patienten mit schwerer papulopustulöser Akne profitieren von der starken  

antientzündlichen Kompetenz der topischen Therapie mit 0,3 % Adapalen / 2,5 % Benzoylperoxid.
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Dr. med. Dirk Landwehr, Saarbrücken

Verbesserung der a) initial schweren papulopustulösen Akne und b) nach zwölf 

Wochen Therapie mit 0,3 % ADA/BPO zu einem fast erscheinungsfreien Hautbild.
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Die sechste Jahrestagung der Gesell-
schaft für ästhetische und rekonst-
ruktive Intimchirurgie Deutschland 
e.V.(GAERID) �ndet vom 13. bis 14. 
April 2018 in München im „Holiday 
Inn Munich City“ statt. Die Fachta-
gung hat sich als das bedeutendste 
Forum für nationale und internati-
onale Experten auf dem Gebiet der 
Intimchirurgie etabliert.

Das Hauptziel der GAERID ist es, 
den wissenschaftlichen Austausch 
zwischen Spezialisten für intimchi-
rurgische Eingri�e unterschiedli-
cher Fachrichtungen – Urologen, 
Gynäkologen, Dermatologen und 

Chirurgen – zu fördern, über neu-
este Entwicklungen zu informieren, 
sowie innovative Behandlungsme-
thoden und Techniken zu präsen-
tieren. Der jährliche Kongress der 
Gesellschaft bildet somit die ein-
malige Lernplattform im Bereich 
Intimchirurgie.   
„Der interdisziplinäre Ansatz und 
die Ziele unserer Gesellschaft spie-
geln sich sowohl in der Programm-
gestaltung als auch in der Auswahl 
der Referenten wider. Das Interes-
se an der ästhetischen Intimchir-
urgie steigt in der Gesellschaft zu-
nehmend an. Ein Grund mehr auf 
der sechsten Jahrestagung der GAE-
RID neben ästhetischer und rekon-
struktiver weiblicher Intimchirur-
gie auch männliche Intimchirurgie 
zu thematisieren“, so Tagungs-
präsident Dr. med. Dominik von 
Lukowicz. 
Lukowicz freut sich, eine Vielzahl 
nationaler und internationaler Ex-
perten auf dem Gebiet der Intim-
chirurgie als Referenten begrüßen 
zu können. Dazu zählen unter an-
derem Dr. med. Stephan Günther 
aus Düsseldorf, Prof. Hannes Sigu-
jónsson aus Stockholm und Prof. 
Dr. med. Dirk Krapohl aus Berlin so-
wie Dr. med. Luise Berger aus Mün-
chen und Dr. med. Michaela Mon-
tanari aus Bochum. Das vielfältige 
wissenschaftliche Programm der 

GAERID Tagung wird den facetten-
reichen Fachbereich der Intimchi-
rurgie komplett abdecken. Neben 
Laser- und Radiofrequenztherapie, 
Einsatz von Botulinumtoxin und 
Fillern, Korrekturen der Schamlip-
pen und Vaginoplastiken werden 
auch diverse Aspekte der männ-
lichen und transsexuellen Intim-
chirurgie sowie Lösungsstrategi-
en bei Komplikationen präsentiert 
und diskutiert. Neben Vorträgen 
über neueste Entwicklungen in 
der Intimchirurgie werden erneut 
interessante und innovative Ein-
gri�e mit Hilfe zahlreicher OP-Vi-
deos demonstriert. Die Operateure 

selbst werden ihre Operationsvi-
deos live kommentieren und für 
Fragen zur Verfügung stehen. Die-
ses Format wurde letztes Jahr er-
folgreich eingeführt und fand einen 
großen Zuspruch im Publikum.  Die 
sechste Jahrestagung der GAERID 
mit knapp 30 nationalen und in-
ternationalen Referentinnen und 
Referenten wird zum absoluten 
Highlight des Jahres auf dem im-
mer populärer werdenden Gebiet 
der Intimchirurgie. Die Kosten der 
Teilnahme an der Fachtagung be-
ginnen für Fachärzte ab 250 Euro 
und für Assistenzärzte ab 100 Eu-
ro. Das gesamte Tagungsprogramm, 

die Anmeldung und alle weiteren 
Informationen �nden Interessier-
te unter www.gaerid.de. 

Über GAERID e.V.

Die GAERID e.V. setzt sich seit ihrer 
Gründung aktiv gegen die weibliche 
Genitalverstümmelung (FGM) ein 
und thematisiert das Thema auch 
auf ihrer Jahrestagung – gerade da 
durch die Flüchtlingssituation das 
Thema für viele Ärzte eine immer 
größere Bedeutung gewinnt. Seit 
ihrer Gründung im Jahre 2012 konn-
te sich die GAERID e.V. als führende 
Gesellschaft Europas im Fachbe-
reich der Intimchirurgie etablieren 
– einem Fachbereich, der im medi-
zinischen Alltag und in der Gesell-
schaft immer wichtiger wird. Die 
sechste Jahrestagung wird weiter 
dazu beitragen, das spezielle und 
noch immer tabuisierte Gebiet der 
Intimchirurgie in der Ö�entlichkeit 
seriös zu vertreten und als wissen-
schaftliches Expertenforum zu die-
nen. | 

6. Jahrestagung der GAERID
Intimchirurgie neuste entwicklungen und Behandlungsmethoden in der intimchirurgie, video-teaching 

kurse, vorträge und diskussionen können sie auf der sechsten Jahrestagung der Gesellschaft für ästhe-

tische und rekonstruktive intimchirurgie deutschland e.v. in münchen erleben.

„Der interdisziplinäre 
Ansatz und die Ziele unse-
rer Gesellschaft spiegeln sich 
sowohl in der Programmge-
staltung als auch in der Aus-
wahl der Referenten wider. 
Das Interesse an der ästheti-
schen Intimchirurgie steigt in 
der Gesellschaft zunehmend 
an.

“ Kontakt
Tatiana Sitnikova

ART.media Public Relations

Tel. 030 / 740 744 748

tatiana_sitnikova@art-media.eu 
 

Video-Teaching-Kurs im Rahmen der 5. Jahrestagung

F
o

to
:G

A
E

R
ID

 2
0

17

„Wir setzen die topische 
Fixkombination 0,3 % ADA/
BPO als First-Line-Therapie 
bei mittelschwerer und selbst 
bei schwerer Akne ein. Und 
das bei guter Verträglichkeit 
des Präparates.

“

Kontakt
www. galderma.de
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